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Erläuterungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte 
 
Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiert sich am 'Harmonisierten Rech-
nungsmodell 2 (HRM2)' der Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz (§ 165 Abs. 2 des Gemeinde-
gesetzes). Nachstehend erfolgen einige Erklärungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte, wel-
che dem besseren Verständnis der Gemeinderechnungslegung dienen sollen. 

Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung entspricht im Wesentlichen der Erfolgsrechnung aus der Privatwirtschaft. Sie ent-
hält den laufenden Aufwand und Ertrag eines Kalenderjahres. Die Differenz zwischen Aufwand und 
Ertrag entspricht dem Saldo (Aufwandüberschuss = Verlust; Ertragsüberschuss = Gewinn). Bei der 
Budgetierung bildet die Entwicklung des Saldos eines der wesentlichen Elemente für die Festlegung 
des Steuerfusses. 

Investitionsrechnung 
Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunternehmens ist die zusätzlich ge-
führte Investitionsrechnung. Die Investitionsrechnung umfasst die Ausgaben und Einnahmen für Sach-
werte, die der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden können (Verwal-
tungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die Erstellung oder die Sanierung von Verwal-
tungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Veräusserung von Verwaltungsvermögen, Überträgen 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen oder aus Beiträgen Dritter (z. B. Anwenderbeiträge). Die Netto-
investitionen sind als Verwaltungsvermögen zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend der Abschrei-
bungspflicht. 

Bilanz 
Die Bilanz zeigt die Vermögens- und Schuldenstruktur der Gemeinde zu Jahresbeginn und zum Jah-
resende. Sie umfasst die Aktiven (Finanz- und Verwaltungsvermögen) und Passiven (Fremd- und Ei-
genkapital). 

Abschreibungen 
Mittels Abschreibungen wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung getragen, und es wird 
eine angemessene Selbstfinanzierung (Cash Flow) der Gemeinde sichergestellt. Jede Anlage des Ver-
waltungsvermögens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt und über die festgelegte (katego-
risierte) Nutzungsdauer hinweg linear abgeschrieben (planmässige Abschreibungen). Stellt man fest, 
dass eine Anlage weniger lang als ihre kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die 
Nutzungsdauer verkürzt werden und es sind zusätzlich zu den planmässigen, ausserplanmässige Ab-
schreibungen zu tätigen. Diese ausserplanmässigen Abschreibungen stellen sicher, dass die Anlage 
bei Erreichen der (verkürzten) Nutzungsdauer auf Null abgeschrieben ist. Für Investitionen, welche vor 
Inkrafttreten von HRM2, d.h. vor dem 1. Januar 2014 getätigt wurden, gelten gemäss der Übergangsre-
gelung so genannte fix-degressive Abschreibungssätze. 

Allgemeiner Haushalt 
Dieser umfasst alle über allgemeine Steuern (und nicht-zweckgebundene Gebühren) zu deckenden 
Aufgabenbereiche des Gemeinwesens. Die Summe dieser Aufwands- und Ertragsposten in der Erfolgs-
rechnung machen das Jahresergebnis aus, welches bei einem positiven Saldo das Eigenkapital der 
Gemeinde erhöht bzw. bei einem negativen Saldo vermindert. 

Spezialfinanzierungen 
Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum der Gemeinde, welche ver-
ursachergerecht durch separate Gebühren finanziert werden müssen (nicht durch Steuern). Von Geset-
zes wegen sind als Spezialfinanzierung die Wasserversorgung (Funktion 7101), die Abwasserbeseiti-
gung (7201) sowie die Abfallbeseitigung (7301) zu führen. Weitere Spezialfinanzierungen kann die Ge-
meinde selber auf der Grundlage eines Reglements bestimmen (z.B. Antennenanlage). Verwaltungsin-
terne Leistungen sind als interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie für oder durch Spezialfinanzie-
rungen erfolgen. Um die Querfinanzierung dieser Bereiche durch allgemeine Steuermittel zu verhindern, 
werden die entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses 'neutralisiert' und ihr 
Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezialfinanzierung verrechnet. Aufwand und Ertrag der 
Spezialfinanzierung sind damit gleich hoch, die Funktionen der Spezialfinanzierungen sind saldoneutral. 
Das Gesamtergebnis der Rechnung ist deshalb gleich dem Ergebnis des allgemeinen Haushalts.  
 
Gemäss § 37 der Gemeinderechnungsverordnung sind die Erfolgsrechnung und die Investitionsrech-
nung hinsichtlich wesentlicher Veränderungen gegenüber dem Budget zu erläutern. Jede Gemeinde 
definiert für sich den Begriff 'wesentlich'. Diese Definition sollte im Sinne der Stetigkeit möglichst unver-
ändert belassen werden. Sinnvoll ist die Definition einer Regelung mit kumulativ zu erfüllenden Krite-
rien. Der Gemeinderat hat festgelegt, dass Abweichungen um mehr als 10 % und mindestens CHF 
10'000.00 erläutert werden. 
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Erläuterungen zum Rechnungsergebnis 
 

Im Sinne von § 50 Abs. 1 der Gemeinderechnungsverordnung erläutert der Gemeinderat nachfolgend 
das Rechnungsergebnis der Jahresrechnung 2024. 

 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst mit einem Gewinn von CHF 277‘960.39 (Ertragsüberschuss) ab. Im 

Budget wurde mit einem Verlust von CHF 627‘820.00 gerechnet, was einer Abweichung zum Budget 

von knapp CHF 906‘000.00 entspricht. In den folgenden Bereichen ist der jeweilige Nettoaufwand 

wesentlich höher als budgetiert: Allgemeine Verwaltung (CHF 98‘000.00), öffentliche Sicherheit (CHF 

50‘000.00), Gesundheit (CHF 284‘000.00), Verkehr (CHF 91‘000.00). Im Bereich Bildung fiel der 

Nettoaufwand um CHF 260‘000.00 tiefer aus. Im Bereich Finanzen und Steuern war der Nettoertrag um 

CHF 889‘000.00 höher. Die wesentlichsten Mehrausgaben wurden durch externe Unterstützung in der 

Verwaltung, Beiträge an die KESB, Pflegekosten in Altersheimen und unwetterbedingtem Strassen-

unterhalt verursacht. Abweichung der Jahresrechnung von mindestens CHF 10‘000.00 und 10% werden 

nachfolgend detailliert erläutert.  

Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung weist einen Aufwandüberschuss von CHF 66‘613.55 aus. 

Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 36‘350.00. Auch die Abwasserbeseitigung schliesst 

mit einem Aufwandüberschuss von CHF 98‘605.92 ab. Budgetiert war hier ein Aufwandüberschuss von 

CHF 85‘700.00. 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist im Jahr 2024 Nettoinvestitionen von CHF 879‘980.86 aus, budgetiert 

waren CHF 1‘049'000.00. Die Investitionen wurden für Strassensanierungen und damit verbundene 

Sanierungen von Wasser- und Abwasserleitungen (Kirchackerstr./Langjurtenweg/Blauenrainstr., 

Hauptstrasse sowie Wasseranschlussleitung Füllinsdorf) getätigt. Die Anschlussbeiträge für Wasser- 

und Abwasser fielen tiefer als budgetiert aus. 

 

Bilanz 

Die flüssigen Mittel wurden im Rechnungsjahr 2024 um rund CHF 1.27 Mio. abgebaut und betragen 

Ende Jahr CHF 563‘090.63. Das Verwaltungsvermögen stieg um rund CHF 392‘000.00. Die kurz- bis 

langfristigen Darlehen konnten um CHF 850‘000.00 reduziert werden. 
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Das Eigenkapital des steuerfinanzierten Haushalts beträgt neu CHF 3‘027‘172.00 und die bestehende 

finanzpolitische Reserve von CHF 430‘000.00. Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung Wasser-

versorgung beträgt CHF 1‘297‘352.64 und dasjenige der Abwasserbeseitigung CHF 2‘076‘136.30. 

Per Ende 2024 weisen der steuerfinanzierte Haushalt eine Nettoschuld von CHF 5‘669‘496.00, die 

Spezialfinanzierung Wasserversorgung eine Nettoschuld von CHF 171‘405.00 und die Abwasser-

beseitigung eine Nettoschuld von CHF 584‘130.00 auf. 
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Erläuterungen zu Abweichungen der Jahresrechnung zum Budget 
Ergänzend zu den allgemeinen Erläuterungen werden nachfolgend die wesentlichen Abweichungen der 
Jahresrechnung zum Budget gemäss § 164 Abs. 3 des Gemeindegesetzes erläutert (+/- 10%, +/- CHF 
10’000.00). Kredite, für welche das Budget die Rechtsgrundlage ist, jedoch eine ungenügende Höhe 
aufweist, gelten gemäss § 162 Abs. 4 des Gemeindegesetzes mit der Genehmigung der Jahres-
rechnung als beschlossen. Die in der nachfolgenden Auflistung in der Spalte «Differenz zu Budget» 
ausgewiesenen Beträge in CHF mit einem Minus wirken sich positiv auf das Ergebnis aus, diejenigen 
ohne Vorzeichen somit negativ. 

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG 

  Differenz zu Budget % 

0220.3130 – Dienstleistungen Dritter 
Aufgrund von Vakanzen und Unterstützungsbedarf im Bereich Rechnungs-
wesen wurden externe Dienstleister beauftragt. 
 

119‘666.35 312 

01 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 

  Differenz zu Budget % 

1401.3632 – Beiträge an Gemeinden und Zweckverbände 
Bei den Kosten für die KESB handelt es sich um gebundenen Aufwand, 
welchen die Gemeinde kaum beeinflussen kann. Der Aufwand ist abhängig 
von der Anzahl der Personen und den zu finanzierenden Massnahmen. 
 

53‘797.36 134 

1500.3632 – Beiträge an Gemeinden und Zweckverbände 
Die Kosten für die Stützpunkt- und Regionalfeuerwehr Liestal fielen aufgrund 
der personellen und strukturellen Veränderungen höher als budgetiert aus. 
 

11‘909.25 11 

02 BILDUNG 

  Differenz zu Budget % 

2120.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 
Auf diesem Konto sind die Kosten für Logopädie und auswärtige Schulkosten 
budgetiert. Im 2024 sind keine auswärtigen Schulkosten für Kinder, welche 
die Schule ausserhalb von Arisdorf besuchen, angefallen.  
 

-27‘672.50 -55 

2120.3631 – Beiträge an Kanton 
Der ausserkantonale Schulbesuch eines Kindes war nicht budgetiert. 
 

21‘900.00 100 

2121.3132 – Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 
Auf diesem Konto wurden zusätzliche Kosten für einen Sozialpädagogen 
verbucht. 
 

25‘765.50 171 

2140.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände   

Die Kosten für die Regionale Musikschule Liestal fielen aufgrund weniger 
Lektionen tiefer aus. 
 

-61‘158.20 -34 

2170.3120 – Ver- und Entsorgung 
Die Strom- und Heizkosten für die Schulliegenschaften fielen entgegen den 
Prognosen tiefer als budgetiert aus. 

-44‘591.35 -51 
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04 GESUNDHEIT 

  Differenz zu Budget % 

4120.3614 – Entschädigungen an öffentliche Unternehmungen 
Die Kosten für Alters- und Pflegeheimen sind abhängig von den Eintritten und 
Todesfällen und insbesondere vom Pflegebedarf der Bewohner/innen sowie 
deren Einkommens- und Vermögenssituation. Die Budgetwerte basieren 
deshalb auf Annahmen und Erfahrungswerten. Im Altersbereich sind generell 
höhere Kosten zu verzeichnen. 
 

295‘756.40 112 

4331.4260 – Rückerstattungen Dritter 
Der verrechenbare Anteil an die Eltern der Kinder- und Jugendzahnpflege ist 
tiefer als budgetiert. Die Beiträge sind abhängig von der Einkommenssituation 
der Eltern. 
 

13‘983.75 27 

05 SOZIALE SICHERHEIT 

  Differenz zu Budget % 

5350.3637 – Beiträge an private Haushalte 
Die Zusatzbeiträge an Bewohner/innen von Alters- und Pflegeheimen sind 
abhängig von der Anzahl Personen sowie ihren finanziellen Situationen. Es 
handelt sich um gebundene Kosten, welche schwierig zu budgetieren sind. 
 

-22‘952.05 -33 

5452.3637 – Beiträge an private Haushalte 
Die Auslagen für die familienergänzende Familienbetreuung sind abhängig 
von der finanziellen Situation der Einwohnerinnen und Einwohnern. Die 
Budgetierung erfolgte aufgrund von Erfahrungswerten. 
 

-26‘303.55 -68 

5720.3130 – Dienstleistungen Dritter 
Auf diesem Konto wurde lediglich der Sockelbetrag gebucht. Die weiteren 
Aufwendungen für die Fallbearbeitung sind im Konto 5790.3132 enthalten. 
 

-145‘000.00 -97 

5720.3637 – Beiträge an private Haushalte 

Die Sozialhilfekosten können nicht genau budgetiert werden und sind stark 
abhängig von der Dauer und der Anzahl der unterstützenden Personen. Die 
Kosten waren unter 5720.3130 budgetiert. 
 

135‘835.05 2717 

5720.4260 – Rückerstattungen Dritter 
Die Rückerstattung von Sozialhilfeleistungen können stark schwanken und 
sind abhängig von der Art der Unterstützung (z.B. Bevorschussungen). 
 

-16‘021.75 -107 

5722.4611 – Entschädigungen vom Kanton 
In der Gemeinde Arisdorf waren keine Personen mit einem für die Funktion 
5722 relevanten Ausländerstatus (z.B. vorläufig aufgenommene Asyl-
suchende, welche länger als 7 Jahre in der Schweiz wohnhaft sind) zuge-
wiesen. 
 

-10‘000.00 -100 

5730.3010 – Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
Der Lohnaufwand für Betreuungspersonen war zu tief budgetiert. 
 

51‘751.85 193 
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5730.3637 – Beiträge an private Haushalte 
Aufgrund der höheren Anzahl an zugewiesenen Asylsuchenden stiegen die 
Kosten. 
 

560‘414.05 244 

5730.4611 – Entschädigungen vom Kanton 
Die pro Tag ausgerichteten Pauschalentschädigungen des Kantons sind 
abhängig von der Anzahl Personen. 
 

-767‘632.20 -277 

5790.3132 – Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 

Die Fallkosten Sozialhilfe wie auch die Betreuungskosten Asylwesen der 
Convalere AG sind auf diesem Konto verbucht. Budgetiert waren diese in der 
Funktion 5730. 
 

224‘540.00 kein 
Budget 

06 Verkehr 

  Differenz zu Budget % 

6150.3130 – Dienstleistungen Dritter 
Über dieses Konto wurden unter anderem Kosten für die Strassenreinigung 
nach dem Unwetter sowie für den Winterdienst verbucht. 
 

13‘485.66 45 

6150.3131 – Planungen und Projektierungen Dritter 
In diesem Konto wurden verschiedene Projektierungskosten für Er-
schliessungen und Strassensanierungen budgetiert. Neu werden diese 
Kosten nach Möglichkeit direkt bei den Investitionskrediten berücksichtigt. 
 

-29‘241.55 -65 

6150.3141 – Unterhalt Strassen / Verkehrswege 
Primär werden die Mehrkosten aufgrund von Reparaturen und Sanierungen 
von Strassen infolge des Unwetters verursacht. 
 

97‘030.77 162 

6150.3151 – Unterhalt Apparate, Maschinen, Fahrzeuge, Werkzeuge 
Unter anderem führen hohe Reparaturrechnungen am Traktor Deutz 5090 G 
(Getriebeschaden) und am Aebi VT 450 (Vorführen MFK) zu den massiv 
höheren Kosten. 
 

54‘808.80 130 

6150.4260 – Rückerstattungen Dritter   
Leistungen aus der Krankentaggeldversicherung sowie die Verrechnung von 
Dienstleistungen des Werkhofs Arisdorf an Dritte sind auf diesem Konto 
verbucht. 
 

-22‘095.60 kein 
Budget 

6150.4612 – Entschädigungen von Gemeinden und Zweckverbänden 

Der Werkhof Arisdorf erbrachte mehr Dienstleistungen für benachbarte 
Gemeinden, weshalb die Entschädigungen höher ausfielen. 
 

-28‘588.70 -46 

07 Umweltschutz und Raumordnung 

  Differenz zu Budget % 

7101.3130 – Dienstleistungen Dritter 
Unter anderem führte die einmalige Migration von bestehenden Daten in ein 
Infrastruktur-Software zu den höheren Kosten. Zudem fielen die Kosten für die 
Brunnmeisterei aufgrund der verschiedenen Projekte höher aus. 
 

30‘907.85 50 
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7101.3131 – Planungen und Projektierungen Dritter  

Aufgrund der Bautätigkeit und der verschiedenen Investitionsprojekte fielen 
die externen Kosten für die Nachführung der Werkinformationen (Leitungs-
kataster) höher aus. 
 

10‘844.90 24 

7101.3143 – Unterhalt übrige Tiefbauten 

Die vielen Wasserleitungsbrüche sorgten für die Budgetüberschreitung. 
 

31‘630.85 90 

7101.3144 – Unterhalt Hochbauten   

Es fielen keine Unterhaltskosten für Hochbauten der Wasserversorgung an. 
 

-10‘000.00 -100 

7101.3300 – Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 
Verschiedene Investitionen konnten noch nicht abgeschlossen werden. Sie 
dürfen erst im Folgejahr nach der Fertigstellung und Inbetriebnahme abge-
schrieben werden. 
 

-11‘985.20 -49 

7101.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 

Auf diesem Konto werden die Wasserbezugsgebühren der Stadt Liestal 
verbucht, welche tiefer als budgetiert ausfielen. 
 

-29‘691.45 -49 

7101.4510 – Entnahmen aus Spezialfinanzierung 

Der Mehraufwand (Defizit) der Spezialfinanzierung Wasserversorgung, 
welcher dem Eigenkapital dieser Spezialfinanzierung belastet wird, fiel höher 
aus. 
 

30‘263.55 83 

7201.3132 – Honorare externe Berater (Geometer) 

Es handelt sich um die externen Dienstleistungen für die Bearbeitung und 
Prüfung der Kanalisationsanschlussgesuche. 
 

11‘458.40 kein 
Budget 

7201.3143 – Unterhalt übrige Tiefbauten   

Es fielen keine Kosten für den baulichen Unterhalt in die Kanalisationen an. 
 

-25‘000.00 -100 

7201.3300 – Planmässige Abschreibungen Sachanlagen   

Verschiedene Investitionen konnten noch nicht abgeschlossen werden. Sie 
dürfen erst im Folgejahr nach der Fertigstellung und Inbetriebnahme abge-
schrieben werden. 
 

-18‘203.95 -38 

7201.3611 – Entschädigungen an Kanton 

Der kantonale Schmutzwassertarif stieg in den vergangenen Jahren stark an. 
Die Schmutzwassergebühren an den Kanton waren zu tief budgetiert. 
 

39‘465.30 30 

7201.4510 – Entnahmen aus Spezialfinanzierung 

Der Mehraufwand der Spezialfinanzierung Abwasser, d.h. die Entnahme aus 
dem Eigenkapital, fiel höher als budgetiert aus. 
 

12‘905.92 15 
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7410.3131 – Planungen und Projektierungen Dritter 

Es fielen weniger Ingenieurhonorare für die Planung des Hochwasser-
schutzes (Gewässerraumplanung) an. 
 

-17‘816.60 49 

08 Volkswirtschaft 

  Differenz zu Budget % 

8710.3120 – Ver- und Entsorgung 
Der Strom für die Ladestationen war nicht budgetiert. Inskünftig werden die 
Stromkosten durch die Nutzer der Ladestation getragen. 
 

14‘509.95 kein 
Budget 

09 Finanzen und Steuern 

  Differenz zu Budget % 

9100.3182 – Wertberichtigung Steuerguthaben natürliche Personen 
Die Wertberichtigung wird jeweils dem Total aller Steuerforderungen 
berechnet im Vorjahr wurde irrtümlich ein zu hoher Prozentsatz verwendet. 
 

-54‘000.00 kein 
Budget 

9100.4001 – Vermögenssteuern natürliche Personen 

Die Prognosen des Kantons für die Entwicklung der Vermögenssteuererträge 
waren zu vorsichtig. Der budgetierte Betrag war aus heutiger Sicht zu tief. 
 

-55‘605.25 17 

9100.4002 – Quellensteuern natürliche Personen 
Die Quellensteuern werden von den Arbeitgebenden der Steuerverwaltung 
abgeliefert. Diese erstellt Quartalsabrechnungen und überweist den 
Gemeinden ihren Anteil. Die Budgetierung erfolgt i.d.R. auf Erfahrungswerten. 
 

-15‘330.10 14 

9100.4010 – Ertragssteuern juristische Personen 

Die budgetierten Ertragssteuern waren zu hoch. Bei den Firmen können 
insbesondere die Ertragssteuern stark schwanken und sind schwierig zu 
budgetieren. 
 

50‘007.25 -29 

9100.4011 – Kapitalsteuern juristische Personen 

Die Kapitalsteuern waren zu hoch budgetiert. 
 

14‘817.90 -37 

9101.4000 – Einkommenssteuern natürliche Personen 
Die Steuererträge steigen aufgrund von Zuzügen und höheren Einkommen. 
Die verbuchten Abgrenzungen der Vorjahre waren zu vorsichtig. 
 

-373‘167.41 kein 
Budget 

9101.4001 – Vermögenssteuern natürliche Personen 
Die Prognosen des Kantons für die Entwicklung der Vermögenssteuererträge 
waren zu vorsichtig. Die im 2023 getätigte Abgrenzung war demzufolge zu 
vorsichtig. 
 

-55‘284.70 kein 
Budget 

9101.4010 – Ertragssteuern jur. Personen 
Die im 2023 verbuchte Abgrenzung für die Ertragssteuern war zu vorsichtig. 
 

-25‘858.75 kein 
Budget 
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9300.4622 – Horizontaler Finanzausgleich   

Der horizontale Finanzausgleich fiel massiv höher aus als budgetiert. Im Vor-
jahr betrug der Finanzausgleich CHF 256‘328.00. Der Finanzausgleich 
aufgrund der im Vorjahr (2023) verbuchten Steuererträge berechnet. 
 

-582‘079.00 191 

9300.4631 – Beiträge vom Kanton 
Die vom Kanton ausgerichtete Abfederungszahlung für die tieferen 
Vermögenssteuern infolge der Steuergesetzrevision (SV17) von CHF 33‘455 
wurden nicht budgetiert. 
 

-51‘488.00 19 

9400.4600 – Anteil an Bundessteuererträgen 

Der Gemeindesteueranteil direkte Bundessteuern wird vom Kanton den 
Gemeinden ausgerichtet und basiert insbesondere auf der Einwohnerzahl. 
 

11‘036.45 14 

9610.3406 – Verzinsung langfristiger Finanzverbindlichkeiten 
Bei der Budgetierung wurde irrtümlich eine Amortisationszahlung berück-
sichtigt. Zudem wurde mit einem grösseren Zinsanstieg gerechnet (siehe 
Erläuterung 9950.4840). 
 

-70‘855.00 -36 

9630.3439 – Übriger Liegenschaftsaufwand Finanzvermögen 

An der Känelmattstrasse 46 + 48 wurde eine noch nicht geplante Heizungs-
sanierung durchgeführt. 
 

25‘809.95 172 

9950.4840 – Ausserordentliche Finanzerträge   

Im Vorjahr wurde versehentlich eine Amortisation in das Konto 9610.3406 
Verzinsung langfristiger Finanzverbindlichkeiten gebucht. Die Korrektur ist ein 
periodenfremder Ertrag (siehe Erläuterung 9610.3406). 
 

-70‘000.00 kein 
Budget 
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